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1. Ursprüngliche Aufgabenstellung mit wissenschaftlichen und technischen Stand an 
den angeknüpft wurde 

Software Defined Manufacturing (SDM) soll ein neuartiger Lösungsansatz zur Schaffung 
von Wandlungsfähigkeit in der Produktion für die Fahrzeug- und Zulieferindustrie 
(SDM4FZI) werden. In Analogie zum Software Defined Networking (SDN), mit dem 
Netzwerkadministratoren ein Kommunikationsnetzwerk effizient und wirtschaftlich an-
passen, werden auch hier Konzepte der Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IKT) genutzt. Neue Funktionen werden rein durch Softwareerweiterungen definiert und 
eine hohe Wandlungsfähigkeit des Gerätes und dessen Infrastruktur erreicht. 

 

Eine wesentliche Aufgabe in SDM4FZI ist die Entkopplung von physikalischen Modulen 
der Qualitätssicherung und von darauf ausgeführter Software durch Abstraktion und 
Virtualisierung. Die Softwareinfrastruktur bei ZEISS Industrial Quality Solutions (IQS) soll 
dazu zukünftig die neuen Methoden der Softwarecontainer von der Softwareentwicklung, 
über die Verteilverfahren bis zum Betrieb auf verteilten Systemen von der Cloud bis zur 
Edge unterstützen. 

 

Mit den Ergebnissen aus SDM4FZI soll unter anderem die Basis sowohl für die 
Nachverfolgbarkeit als auch für die vorausschauende Beurteilung von 
Produktionsabläufen und Maschinenzuständen mit der Möglichkeit einer frühzeitigen 
Einflussnahme entstehen. Weiterhin ist die Entwicklung neuer, an die Anforderungen der 
Fahrzeug- und Zulieferindustrie optimierte Geschäftsmodelle des Datenhandels 
vorgesehen. Aus Sicht der Qualitätssicherung fehlt dazu eine ganzheitliche, integrative 
Lösung zum Datenmanagement über die gesamte Lieferkette der Fahrzeug- und 
Zulieferindustrie hinweg, bei der sowohl die Daten von Produktionsmitteln als auch von 
Werkstücken über eine vereinheitlichte Datenschnittstelle verfügbar werden. 

 

Im BMWi Verbundvorhaben FabOS (01 MK 20010R) wurde ein Technologiekonzept und 
eine Plattform in Form eines offenen, verteilten, echtzeitfähigen und sicheren Betriebs-
systems für die Produktion erarbeitet. Auf dieser Basis soll in SDM4FZI in Zusammenarbeit 
mit den Verbundpartnern die Verfügbarkeit von Daten ausgebaut werden. 

 

Das BMWi Verbundvorhaben GEMIMEG-II (01 MT 20001F) widmete sich der Heraus-
forderung die sichere und robuste Kommunikation von Daten, Informationen und 
Zertifikaten digital zu transformieren. Die Ergebnisse zur verlässlichen Feststellung und 
Sicherung der Datenqualität sollen im SDM4FZI genutzt werden, um Informationen als 
Wirtschaftsgut in der Fahrzeug- und Zulieferindustrie erfolgreich einsetzen zu können.  

 

ZEISS IQS arbeitet zusammen mit den Verbundpartnern daran, die Wandlungsfähigkeit 



einer agilen Produktion beherrschbar zu machen, die Prozesse der Qualitätssicherung 
ganzheitlich zu integrieren und mit neuartigen datenbasierten Diensten zusätzliche 
Mehrwerte bei gleichzeitig reduziertem Anpassungsaufwand und verringerten Kosten zu 
schaffen. 

2. Ablauf des Vorhabens 

Im Vorhaben konnte sich ZEISS IQS in den Arbeitspaketen „B1 - Referenzarchitektur zur 
Digitalisierung“ und „B2 – Produktions-OT“ einbringen und bei der universitätsgeleiteten 
Erstellung der Befähiger für ein Software Defined Manufacturing unterstützen. Es 
entstanden Teilmodelle der Verwaltungsschale für Produkt, Prozess und Werkstück, sowie 
eine offene Architektur für Virtualisierung und cloudbasierte IT auf dem Shopfloor mit 
echtzeitfähiger industrieller Kommunikationstechnik. 

 

In den Solution Sets „S1 – Wandlungsfähige Produktionssysteme“ und „S2 – Durch-
gängiges Engineering“, konnten die Befähiger genutzt und getestet werden. Mit der 
Referenzarchitektur wurden wandlungsfähige Produktionssysteme am Digitalen Zwilling 
optimiert und das durchgängige Engineering für Maschinen und Fertigungsprozesse 
aufgezeigt. In den Solution Sets „S3 - Virtualisierte Steuerungstechnik“ und „S4 - 
Datenbasierte Dienste“ wurde die Generierung und das Inbetriebnehmen von 
Softwarecontainern in virtualisierten Umgebungen sowie das Erzeugen, Verteilen und 
Managen von Daten für Condition Monitoring, Service- und Instandhaltung und 
Qualitätssicherung nachgewiesen. 

 

Thematisch wurde ein Großteil der Ergebnisse im Demonstrator „Produktionsumfeld und 
Roboterzelle mit Messmaschine“ am Digitalisierungszentrum digiZ Aalen der IHK 
Ostwürttemberg zusammengeführt und in einer Ergebnispräsentation am 20.03.2025 
interessierten Besuchern vorgeführt. 

3. Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit den Verbundpartnern 

In AP.B1 – Referenzarchitektur zur Digitalisierung wurde zusammen mit den Partnern 
verschiedene AAS-Teilmodelle für Produkt, Prozess und Werkstück erarbeitet. 

In AP.B2 – Produktions-OT wurde eine konkrete Netzwerk-, Server-, und virtualisierte 
Software-Infrastruktur sowie die Harmonisierung der Datenbereitstellung für den 
Demonstrator "Produktionsumfeld und Roboterzelle mit Messmaschine" festgelegt. 

In AP.S1 – Optimierung wandlungsfähiger Produktionssysteme am Digitalen Zwilling 
wurde die OPC 40210: Geometric Measuring Systems für das Produktionsmittel 
„Messmaschine“ implementiert, Daten aggregiert und im OPC UA Server bereitgestellt. Am 
Beispiel von SENSOR twins entstanden digitale Repräsentationen von Sensoren als 
Datenlieferanten von statischen und quasi-statischen Daten durch die Bereitstellung von 
AAS-Teilmodellen sowie dynamischen Daten über MQTT. 

Im AP.S2 – Anwendung durchgängiges Engineering mit Referenzarchitektur für 
Maschinen und Fertigungsprozesse wurden als Grundlagen eines durchgängigen 
Engineering mit Anwendungen On-Machine, On-Edge, On-Premise und On-Cloud in Form 
eines Modulbaukastens, sowie der Freigabeworkflow von Messplänen im Softwarepaket 
zur Qualitätssicherung ZEISS CONNECTED Inspection erforscht. 

In AP.S3 – Virtualisierte Steuerungstechnik und Softwaregenerierung wurde eine 
Anwendung mit Steuerung eines Roboters in der virtuellen SPS von Codesys, 
Sicherheitsfunktionen mit PILZ Radarsensoren in der virtuellen Safety von Codesys und 
Jobmanagement-Funktionen mit der Messmaschine im Demonstrator am digiZ umgesetzt. 

In AP.S4 – Datenbasierte Dienste: Condition Monitoring, Service- und Instandhaltungs-
management, Qualitätssicherung aus vorhandenen Daten. 


